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LV SVVorgang: Freisetzung von Sauerstoff aus katalysierter Wasserstoffperoxid-Reaktion
Beschreibung: Reagenzglasversuch: Zu einer Wasserstoffperoxidlösung wird etwas Braunstein gegeben. Sauerstoff
wird freigesetzt und mittels Glimmspanprobe nachgewiesen.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt

Beteiligte Gefahrstoffe:

Mangan(IV)-oxid [Gefahr] GHS07 GHS08

H302+332: Gesundheitsschädlich bei Verschlucken und bei Einatmen. H373-Hi: Kann die Organe (Gehirn) schädigen bei längerer

oder wiederholter Exposition durch Einatmen.

Wasserstoffperoxid-Lösung (wässrig (w=3%)) kein Gefahrstoff

GHS07 GHS08 kein Gefahrstoff

andere Stoffe:
Sauerstoff, Wasser

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: risikoarmer Standardversuch

Besondere Sicherheitshinweise:

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille Schutz-
handschuhe
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